
glauben – leben – denken 
Impulse zum Sonntag – und für die Woche  

aus dem Seelsorgeraum Graz-Südwest 

 
  Werner Figo 

Einen schönen und gesegneten Sonntag!  Diakon im Seelsorgeraum Graz-Südwest 

werner.figo@graz-seckau.at 

Seelsorgeraum Graz Südwest 
www.seelsorgeraum-graz-suedwest.graz-seckau.at 

 

„Markenzeichen“ 
Zum Evangelium nach Johannes 13, 31-33a.34-35 

 

5. Sonntag der Osterzeit – 15. Mai 2022 
 

Die Werbefachleute wissen, wie wir Konsumenten zu gewinnen sind. Mit dem lila 

Papier verbinden wir sehr schnell eine Schokoladenmarke, ein Stern auf dem Auto 

und schon kennt man die Automarke, ein blaues Etikette auf einer Bierflasche lässt 

uns zu einer bestimmten Marke einer Grazer Brauerei greifen, und so weiter. Ich 

könnte noch zig Hinweise geben und wir würden die Marke des gesuchten Produktes 

erkennen. Wer das heutige Evangelium zum Sonntag aufmerksam liest, wird bemer-

ken, dass der „Werbefachmann“ Jesus uns ein Markenzeichen schenkt. Bei seiner 

Abschiedsrede im Abendmahlsaal gibt Jesus seinen Jünger:innen das Gebot der 

Nächstenliebe mit auf den Weg. Nur kurz zuvor hat Jesus seinen Jüngern die Füße  

gewaschen. Er, der Meister, geht vor seinen Jünger:innen auf die Knie und verrichtet 

einen Sklavendienst. Nur kurz darauf sagt er: „Liebt einander! Wie ich euch geliebt 

habe, so sollt ihr einander lieben. Daran werden alle erkennen, dass ihr meine  

Jünger:innen seid: wenn ihr einander liebt.“  

Für mich ganz entscheidend ist das Wort „WIE“, das Jesus verwendet. Er fordert  

damit seine Jünger:innen auf, sich immer daran zu erinnern wie er auf die Menschen 

zugegangen und mit ihnen umgegangen ist. Zirka drei Jahre waren sie mit ihm unter-

wegs und durften quasi in die Schule der Nächstenliebe bei ihm gehen. Zum Glück 

haben uns seine Jünger:innen das Markenzeichen unseres Christseins, nämlich das 

„WIE“ ich euch geliebt habe, in den Evangelien und Schriften überliefert.  

Durch das Hören und Lesen der Worte und Taten Jesu haben wir ein sehr gutes Werk-

zeug geschenkt bekommen, wie Nächstenliebe funktionieren könnte. 

Sind Sie, liebe:r Leser:in, als Christ:in bereit die Marke Nächstenliebe sichtbar und 

erfahrbar zu machen? Ich lade Sie ein, in der kommenden 

Woche darüber nachzudenken. 
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